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• Fensterfabrikation

• Innenausbau

• Schreinerei

• Zimmerei

Mit Holz bauen – 
Lötscher vertrauen!

Zwei Konzerte stehen auf dem 
Programm des Jazz Clubs Chur: 
Am Samstag, 11. Oktober, ist die 
Formation Twobones – der Name 
ist abgeleitet von «two trombo­
nes» – zu hören. Fast 30 Jahre ist 
es her, seit die Posaunisten Paul 
Haag und Danilo Moccia die im 
Bebop und Modern Mainstream 
angesiedelte Formation aus der 
Taufe gehoben haben. In einem 
Programm aus Eigenkompositio­
nen und Standards brillieren die 
zwei Bläser mit bestechendem 
Swing und atemberaubenden Dia­
logen. Am Freitag, 31. Oktober, ist 

Jazz vom Feinsten  
das Christoph Irniger Trio zu Gast 
beim Jazz Club. Die junge Forma­
tion stammt aus New York. Alle 
drei Musiker  – Christoph Irniger 
am Saxofon, Raffaele Bossard am 
Kontrabass und Ziv Ravitz am 
Schlagzeug – treten in verschie­
denen Gruppen in den USA und 
in Europa auf und haben in ihren 
noch jungen Karrieren immer wie­
der Gelegenheit gehabt, mit ver­
schiedenen Jazzgrössen zu pro­
ben und zusammenzuspielen. 
Beide Konzerte finden im Saal 
des Hotels Drei Könige statt und 
beginnen um 20.15 Uhr (cm)

Vom 21. bis zum 24. Oktober 
bringt die Klibühni Uwe Timms 
1993 erschienene Novelle «Die 
Entdeckung der Currywurst» auf 
die Bühne, eine wunderbare Lie­
beserklärung an eine Frau, die 
sich eigenständig, gescheit, aber 
auch augenzwinkernd und mit 
Pfiff durchs harte Leben im kriegs­
versehrten Hamburg schlägt. Sze­
nisch erzählt wird die Geschichte 
von Jaap Achterberg in der Regie 
von Klaus Henner Russius. Ein 
nicht mehr ganz junger Mann 
fährt nach Hamburg, der Stadt 
seiner Kindheit. Dort besucht er 
siebenmal Frau Brücker, die 

Die Frau vom Imbissstand
hochbetagte ehemalige Besitze­
rin einer Imbissbude, im Alten­
wohnheim und lässt sich von ihr 
eine längere Episode ihres Lebens 
erzählen. Und er erfährt, wie es 
durch Zufall zur Entdeckung der 
Currywurst kam. Der Bogen 
spannt sich weit zurück in die 
letzten Apriltage des Jahres 1945 
und beginnt in einem Kino auf der 
Reeperbahn, wo die zweifache 
Mutter und Ehefrau Lena den we­
sentlich jüngeren Bootsmann 
Hermann Bremer, ebenfalls ver­
heiratet und Vater eines kleinen 
Kindes, trifft … Beginn ist um 
20.30 Uhr. (cm)

Am Montag, 20. Oktober, liest 
der in Laufen im Baselland 
wohnhafte Bündner Autor Linard 
Candreia in der Stadtbibliothek 
am Arcas aus seinem neuen 
Buch «Hanna die Südtirolerin». 
In diesem zweisprachigen Buch 
beschreibt Candreia in 54 Kurz­
geschichten die Kindheit seiner 
Mutter Hanna im Südtirol und 
ihre ersten Jahre in der Schweiz. 
Es war eine lange Tradition in 
Graubünden, Knechte und Mäg­
de aus dem Tirol anzustellen. 
Diese Personen galten als arbeit­
sam und bescheiden, und immer 
wieder ergaben sich Heiratsver­

«Hanna die Südtirolerin»
bindungen der Angestellten und 
mit Einheimischen. Wie bei Han­
na. Candreia hat im Vinschgau in 
verschiedenen Quellen nachge­
forscht, mehrere Personen be­
fragt und Archive besucht. Für 
die Geschichten in Graubünden 
konnte er auf sein persönliches 
Archiv zurückgreifen; seine Erin­
nerungen aus der Kindheit und 
die Gespräche mit seiner Mutter 
haben diesen Teil vervollständigt. 
Die Lesung beginnt um 20 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. Da die Platz­
zahl beschränkt ist, ist eine An­
meldung unter 081 252 61 40 
erforderlich. (cm)

15 Jahre Clowns & Kalorien, das himmlische Verzehrtheater: Wer es  
besucht, kommt in den Genuss eines gepflegten 4-Gang-Menüs. Beglei­
tet wird es von Jongleuren, artistischen Darbietungen, Gesangseinlagen 
und Clowns. Zu erleben noch bis zum 26. Oktober auf der Oberen Au.

Es darf wieder geguckt, gelacht und 
geschlemmt werden

«Guatenobigmitenang» – mit ei­
nem breiten Lächeln im Gesicht 
begrüsst der etwas tollpatschige 
Oberkellner die Gäste kurz nach 
19.30 Uhr im üppig dekorierten 
Zelt, um ihnen dann gleich den 
Weg dorthin zu zeigen, «wer 
dann mal müsste»: aufs stille 
Örtchen. «Gehen Sie ruhig auch 
hin, wenn Sie nicht müssen soll­
ten, es lohnt sich», meint der 
diensteifrige Butler im dunklen 
Frack. «Das ist unser Sommelier 
Sir Jefferson. Und unser Komi­
ker. Er arbeitet schon zehn Jahre 
bei uns», erklärt Frithjof Gasser, 
der Clowns & Kalorien vor 15 
Jahren mit seiner Frau Marion 
Gasser gegründet hat. Der Name 
ist auch Programm: Das Publi­
kum wird während gut vier Stun­
den witzig unterhalten und kuli­
narisch verwöhnt.

Beschweren verboten
Es ist 9 Uhr, im Küchenwagen 
herrscht bereits Hochbetrieb. 
Marion Gasser, die Chefin, hat 
soeben damit begonnen, das 
Menü für den Abend vorzuberei­
ten. «Es ist verboten, sich über 
das Küchenpersonal und den Ge­
schmack der Speisen zu be­
schweren», kann man auf einer 
Tafel an der Eingangstüre der 
fahrenden Küche lesen. Braucht 
man auch nicht. Was Gasser zu­
sammen mit Tarek, ihrem marok­
kanischen Koch, und Valeria aus 
der Ukraine, die eigentlich Pia­
nistin ist, auf die Teller zaubert, 
bleibt selbst den verwöhntesten 
Gaumen in bester Erinnerung. 
Nur so viel sei hier verraten: Je­
der Teller, von der Vorspeise bis 
zum Dessert, wird ganz speziell 
serviert und ist eine Überra­
schung für Auge und Gaumen.

Gekocht habe sie schon immer, 
erklärt Marion Gasser, die mit 19 
Jahren zum Circus Royal kam, 
wo sie auch Frithjof, ihren späte­
ren Ehemann, kennenlernte. Was 
1999 in einem kleinen Rahmen 
begann, hat inzwischen eine be­
achtliche Grösse erreicht: So be­
schäftigt Clowns & Kalorien heu­
te 38 Personen aus 14 Nationen, 
darunter auch Domino (29) und 
Merlin (19), die Söhne von Mari­
on und Frithjof Gasser. «Alle ma­
chen alles», betont Frithjof Gas­
ser, der selber hinter der Bar die 
Getränke mixt, während der 
Show die Technik überwacht und 
das Licht bedient und dann noch 
auf der Bühne als Clown für herz­
hafte Lacher sorgt. Mit Leib und 
Seele ist er dabei, acht Monate 
pro Jahr. So lange dauert die 
Tournee.

Immer gerne in Chur
Clowns & Kalorien, diese char­
mante Mischung aus Schlemme­
rei, Musik, Artistik, Zauberei und 
Clownerie, hat sich längst eine 
treue Anhängerschaft erspielt. So 
auch in Chur, wo das mit allerlei 
Kitsch und Kuriosem ausstaffierte 
Esstheater noch bis zum 26. Ok­
tober zu erleben ist. «70 Prozent 
unserer Gäste sind Wiederho­
lungstäter», betont Frithjof Gas­
ser. Der 56-jährige Schaffhauser 
hat die Alpenstadt ebenfalls in 
sein Herz geschlossen, die Berge, 
die Luft und die Leute. «Und ich 
liebe den Wochenmarkt», wie er 
sagt. Von Montag bis Samstag 
beginnen die Vorstellungen um 
19.30 Uhr (Apéro ab 18.30 Uhr), 
am Sonntag um 18.30 Uhr (Apé­
ro ab 17.30 Uhr). Reservationen 
unter www.clowns.ch oder 079 
671 50 73.� n

Text und Bilder: peter de Jong

Tafelfreuden mit komischen Beilagen: Clowns & Kalorien macht dieses Jahr  

bereits zum 15. Mal auf der Oberen Au Halt. 
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